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Weiterentwicklung setzt
Bereitschaft und Wille zu
Veränderung voraus. Die-
ser Prozess steht im Fokus
der OKV Aus- und Weiter-
bildungskurse. Dank fach-
kompetenten Expertinnen
und Referenten in den ver-
schiedenen Kursen des
OKV sind Fortschritte bei
Reiter und Pferd sicht- und
spürbar. Positive Emotio-
nen wie ein fröhlicher
Jauchzer bei gelungenem
Wassereinsprung oder gar
eine Freudenträne nach be-
standener Abschlussprü-
fung bestärken die Ausbild-
nerinnen in ihrer Tätigkeit.
An der diesjährigen DV ha-
ben wir die Ehre fünf
zukünftigen OKV-Vereins -
trainerinnen das Dip lom zu
überreichen. Für alle eine
Genugtuung zu sehen, wel-
che Fortschritte von Ausbil-
dungsanfang bis zu den Ab-
schlussprüfungen erzielt
worden sind und die guten
Prüfungsresultate bestäti-
gen diese. Auf der Stufe Ju-
gend und Sport sind sieben
Personen neu berechtigt,
J+S-Kurse mit Jugendli-
chen im Alter von zehn bis
20 Jahren durchzuführen.
Ich möchte an dieser Stelle
nochmals dazu aufrufen,
Vereinskurse mit Jugendli-
chen bei J+S anzumelden,
um somit von der vom
Bund gesprochenen finan-

ziellen Unterstützung pro-
fitieren zu können. Aktive
Leitertätigkeit ist zudem
die optimale Vorbereitung
für die nächste Ausbil-
dungsstufe, den Vereins -
trainer respektive Leiter B.
Des Weiteren durfte sich
das Ressort Ausbildung im
laufenden Jahr über stei-
gende Teilnehmerzahlen in
den OKV-Dressur-, Spring-
und Geländekursen freuen.
Auf grosses Interesse stiess
das Ethik/Ethologie/Eth-
nologie-Modul, welches im
Tierspital Zürich Gastrecht
geniessen durfte. Fachkun-
dige und motivierte Refe-
renten wussten die Kursbe-
sucherinnen zu begeistern.
Die OKV Aus- und Weiter-
bildungskurse im Jahr 2015
werden in ähnlichem Rah-
men wie dieses Jahr statt-
finden. Neu ist in Zusam-
menarbeit mit dem Ressort
Concours Complet ein
Kurs zum Thema «Bau von
Geländestrecken» in Frau-
enfeld vorgesehen. «Last
but not least» bleibt mir
Danke zu sagen. Ich danke
allen Expertinnen und Re-
ferenten, die in OKV-Aus-
und Weiterbildungskursen
bereit waren, ihr Fachwis-
sen mit Begeisterung und
Enthusiasmus weiterzuge-
ben. Ein weiterer Dank gilt
dem Pferdezentrum Frau-
enfeld für die Zurverfü-
gungstellung optimaler In-
frastruktur. Erwähnen
möchte ich an dieser Stelle
auch meine Vorstandskol-
leginnen und -kollegen, die
mir jederzeit mit Rat und
Tat zur Seite stehen. Und
ganz besonders danke ich
an dieser Stelle Peter Fank-
hauser: Mit fester Überzeu-
gung, lieber Peter, bist du
über all die Jahre für eine
solide Ausbildung von
Pferd und Reiter eingestan-

den und hast damit einen
enorm wichtigen Beitrag
für die Basisreiterei – das
Fundament des Pferde -
sports – geleistet. Danke
für deine unermüdlichen
Be mühungen für den von
uns allen geliebten Pferde -
sport. Das Ressort Ausbil-
dung wünscht dir alles Gute
für die Zukunft und hofft
auf ein Wiedersehen am ei-
nen oder anderen Pferde -
sportanlass. Das Jahr 2015
liegt nur noch wenige Tage
vor uns; ich freue mich auf
die anstehenden Aufgaben
im neuen Jahr und ganz be-
sonders auf die Zusammen-
arbeit und Unterstützung
durch die neuen Ressort-
mitglieder Barbara Koller
und Mathias Schibli. Herz-
lich willkommen im Res-
sort Ausbildung. Blicken
wir gemeinsam in die Zu-
kunft – Veränderung und
Weiterentwicklung sind be-
stimmt. Alles Gute auf die-
sem Weg.

Heidi Notz

Im Jahr 2014 gibt es eine
Änderung in unserer Kom-
mission. Wir freuen uns,
dass Nadine German offizi-
ell als Presseverantwortli-
che bei uns mitarbeitet.
Conrad Schär ist unser «Of-
fizieller», während Philipp
Kühne der Reitervertreter
ist. Jrina Giesswein ist für

das Coaching verantwort-
lich. Stefan Strupler führt
mit viel Erfolg das Kurswe-
sen des Ressort CC. Ich als
Vorsitzende dieser moti-
vierten Kolleginnen und
Kollegen bedanke mich
ganz herzlich für die immer
spannende Zusammenar-
beit. Sieben der elf Schwei-
zer CC-Veranstaltungen
wurden im OKV-Gebiet
durchgeführt. Eine Bestäti-
gung für uns alle: Veranstal-
ter, Reiter, Offizielle und
Zuschauer. Sämtliche Sie-
ger erhielten eine tolle Sie-
gerdecke der Firma Fiber-
Seal.

Hypona Winter CC Trophy
Im Winter 2014 führten vier
Veranstalter jeweils eine 
Indoor-CC-Veranstaltung
durch, dieses Jahr mit einer
neuen Stilwertung. Dank
dieser zusätzlichen Start-
möglichkeit verdoppelten
sich die Gesamtstarts im
Vergleich zum Vorjahr. Die
Crossstrecken in der Halle
wurden jeweils von Ste -
phan Döll konstruiert. Von
seiner Erfahrung können
jeweils Reiter und Veran-
stalter profitieren. Die Stil-
prüfungen wurden an allen
vier Veranstaltungen von
Hannes Wendt kommen-
tiert.

Jump Green
Zehn Veranstaltungen im
70er- sowie sieben Veran-
staltungen im 80er-Jump-
Green – die Nennzahlen
pendeln sich ein, die Wie-
sen-Veranstalter werden
oftmals durch zufriedene
Reiter belohnt. Knapp 200
Starts von Junioren und
Jungen Reitern an diesen
Prüfungen beweisen, dass
wir uns auch mit dieser Prü-
fungsform auf dem richti-
gen Weg befinden.

Horsana Reitsport 
Geländestilprüfungen
Dank der grossen Nachfrage
der Reiter waren wir mit den
Nennungen in diesen Gelän-
destilprüfungen mehr als zu-
frieden. An den fünf Veran-
staltungen gab es 60 (!)
Starts in der Abteilung der
jungen Pferde und 180 Starts
in der Abteilung der Pferde
ab sieben Jahren. Sämtliche
Sieger kamen in den Genuss
einer wunderschönen Sie-
gerdecke von Horsana
Reitsport.

Juniorencups
Unser Götti für den Bad-
minton Juniorencup unter-
stützte die CC-Veranstalter
auch in diesem Jahr aktiv.
Rund 80 Juniorinnen und
Junioren im J+S-Alter
(zehn bis 20 Jahre) ver-
zeichneten 220 Starts in
Badminton-Juniorencup-
Prüfungen. Am Final 2014
in Bern hat sich gezeigt,
dass auch hier die Förde-
rung unseres Nachwuchses
funktioniert. Der im letzten
Jahr lancierte B3-Raiffeisen-
Juniorencup zeigte mit 22
Startenden anlässlich der
Finalprüfung ein erfreulich
grosses Starterfeld.

Vereinsmeisterschaft
Der RV Stammheimertal
organisierte die diesjährige
OKV-Vereinsmeisterschaft.
Diese Veranstaltung war
wunderschön, vor allem
auch dank dem tollen Team
des RV Stammheimertal.
Die Basler Versicherung
zeigte sich in diesem Jahr
zum ersten Mal als grosszü-
giger Hauptsponsor. Ein
«alphabetisches» Danke-
schön an: alle Offiziellen,
welche Woche für Woche
die Veranstalter unterstüt-
zen; alle OKV-Vereine, wel-
che eine Veranstaltung

Yvonne Bont

Concours Complet

Heidi Notz
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durchgeführt haben; Basler
Versicherung, Guiseppe
Lombardo; CC-Regional-
verbandsvertreter ZKV,
PNW, FER und FTSE; Döll
Eventing, Stephan Döll; Fi-
berSeal, Bernhard Ernst;
Gestüt Schlatt, Alexandra
Häus ler; Stilrichter Hannes
Wendt; Horsana, Quer De-
sign, Michaela von Zerssen;
Hypona Beratungsdienst
Wil, Markus Boll; Jens Ja -
cobs; Mat’Horse, Alain Pi-
guet; Medivet, Claude Lear-
dini; Raiffeisen; Rider’s
Corner Winterthur, Claude
Leardini. 

Yvonne Bont

Mein zweites Jahr als Che-
fin Ressort Dressur ist
schon bald zu Ende. Ich
durfte viele schöne und un-
vergessliche Momente ge-
niessen. In diesem Jahr
konnten wir gleich sechs
CD-Qualifikationsplätze
anbieten. Zu den bewähr-
ten Organisatoren Schaff-
hausen, Frauenfeld, Grü-
ningen und Wädenswil ka-
men in diesem Jahr Rüti-
Winkel und Altstätten neu
dazu. Ich möchte an dieser
Stelle den Organisatoren
oben aufgeführten Veran-
staltungen ein grosses Dan-
keschön aussprechen. Es
waren tolle Turniere.

Mannschaftsdressur
und Tag der Jugend
Die beiden Mannschafts-
dressuren wurden dieses
Jahr durch den KV Hin-
terthurgau und den KV
Wädenswil durchgeführt.
Nach der Anzahl Nennun-
gen zu urteilen, ist die
Mannschaftsdressur sicher
eine der beliebtesten Prü-
fungen in der Sparte Dres-
sur. Diese Prüfung trägt
sehr viel zum Teamgeist bei

und es ist immer wieder
eine Freude zu sehen, mit
welcher Liebe zum Detail
die Reiter und Reiterinnen
mit ihren Pferden die
Mannschaftsdressur be-
streiten. Die Saison des
Tags der Jugend begann mit
einem Dressurkurs in Nie-
derhasli. Astrid Müller ver-
stand es wie immer super,
die Jugendlichen anzure-
gen und zu motivieren. Sie
gab ihnen wertvolle Tipps
für ihre Starts am Tag der
Jugend mit auf den Weg.
Die Veranstalter der Quali-
fikationen TdJ wurden
nicht alle von Petrus ver-
wöhnt, aber die vielen fleis-
sigen Geister hinter den
Kulissen gaben ihr Bes tes
und so durften wir eine er-
folgreiche Saison mit vielen
tollen Starts erleben. Das
Niveau war gut und am
wunderschönen Final in
Grüningen wurde um die
Medaillen geritten. Den
Siegern nochmals herzliche
Gratulation. Vielen Dank
den neuen und den altge-
dienten Veranstaltern, oh -
ne sie und ihre Helfer
gäbe es den Tag der Jugend
in seiner heutigen Form
nicht.

Dressurfinal und R-SM
Der OKV-Dressurfinal
wurde in diesem Jahr auf
dem neu erstellten Allwet-
terplatz in Werdenberg
durchgeführt. Man kann
dem Veranstalter nur gra-
tulieren. Das Turnier wurde
sehr professionell organi-
siert und der Dressurfinal
durfte bei schönstem Wet-
ter und einem würdigen
Rahmen seine Finalsieger
ehren. Den Siegern
nochmals herzliche Gratu-
lation.
Anfangs Oktober sind
neun OKV-Reiterinnen an
die R-SM nach Münsingen
gereist. Folgende Reiterin-
nen hatten sich dank ihren
Leistungen für die Meister-
schaft qualifiziert: Christa
Urech, Fabienne Bach-
mann, Patrizia Kopp, Chris -
tina Dietsche, Claudia
Kindler, Cornelia Maas, Si-
bylle Nüesch, Monika Fürst
und Stephanie Aline Niggli.
Wir verbrachten ein schö-
nes und harmonisches Wo-

chenende im Bernbiet. Ich
möchte an dieser Stelle
Christa Urech, Fabienne
Bachmann und Patrizia
Kopp zu ihren hervorra-
genden Leistungen gratu-
lieren.

Dressurkurse 
Leider sind die Anmeldun-
gen für Dressurkurse in den
letzten Jahren sehr rückläu-
fig. Aus diesem Grund ha-
ben wir uns entschlossen,
einen Juniorenkurs mit
Astrid Müller durchzu-
führen und auf die Durch-
führung anderer Kurse im
nächsten Jahr zu verzich-
ten. Das OKV-Ressort
Dressur würde sich aber
sehr über Anregungen und
Wünsche betreffend Dres-
surkurse freuen.

Gedanken
Dieses Jahr wurde geprägt
von Schlagzeilen wie «Eklat
im Schweizer Dressurla-
ger», diversen Rücktritten
und der Feststellung, dass
die Schweizer Dressurszene
sicher an einem Tiefpunkt
angekommen ist. Schön,
dass ich an dieser Stelle sa-
gen kann, diese Probleme
kennen wir im OKV nicht.
Ich durfte in diesem Jahr
viele schöne, spannende
und interessante Erfahrun-
gen machen. Entscheidun-
gen werden akzeptiert und
sollte es doch einmal Un-
stimmigkeiten geben, wird
mit konstruktiven Ge-
sprächen eine Lösung ge-
sucht und auch gefunden.
Die Turniere wurden ge-
prägt von motivierten OKs,
überaus freundlichen Hel-
fern und sehr vielen Reite-
rinnen und Reitern, die mit
Herz und Seele mit ihren
Vierbeinern diesen schönen
Sport ausführen. Es macht
riesig Spass, in einem sol-
chen Umfeld mitzuarbei-
ten. Ich möchte mich an die-
ser Stelle bei allen Veran-
staltern, Sponsoren und
Helfern für das grosse En-
gagement bedanken. Ich
freue mich darauf, mit euch
zusammen auch im näch-
sten Jahr viele schöne Stun-
den verbringen zu dürfen.
Eine schöne Winterpause
und auf ein Neues im 2015.

Vreni Scherer

Die Zahl der offiziellen Prü-
fungen im OKV-Gebiet war
auch 2014 im üblichen Rah-
men. Eine Vollprüfung an
Pfingsten auf der Allmend
Frauenfeld und drei Kurz-
prüfungen, eine weniger als
letztes Jahr. In der Stufe vier
war das Angebot, auch dank
des OKV-Fahrcups, relativ
gross. Der OKV-Fahrcup er-
freut sich weiterhin grosser
Beliebtheit. 2014 beteiligten
sich wieder 25 Vereine mit 27
Equipen. Leider habe ich in
meiner zu Ende gehenden
Zeit als Chef Fahren mein
Ziel, 30 Vereine/Equipen,
nicht erreicht. Es gibt wohl
schlicht nicht genügend Fah-
rer in den Reit- und Fahrver-
einen. Mir ist diesen Sommer
eine Liste in die Hände ge-
kommen, aus der hervorgeht,
dass es schweizweit etwa 199
zwölf- bis 20-jährige Fahrer
mit Fahrerbrevet gibt, 48 da-
von im OKV-Gebiet. Von
diesen sind nur wenige im
Fahrsport aktiv. Vielleicht
liegt da ein Potenzial an
Nachwuchsfahrern. Wir ver-
suchen herauszufinden, ob
und wie diese jungen Leute
das Fahren noch betreiben
und ob sie interessiert wären
an einer weiterführenden
Ausbildung. Sollten sich
genügend Interessierte fin-
den, würde der OKV diese
Ausbildung an die Hand
nehmen mit der Hoffnung,
neue Fahrer für Fahrcup und
andere Fahrprüfungen zu ge-
winnen. Vielleich wird dann
mein Wunsch nach 30 Equi-
pen doch irgendwann Wirk-
lichkeit. 
Das OKV-Fahrchampionat
in Altstätten wurde vom Ge-
spannfahrverein Rheintal
hervorragend organisiert.
Mit Ausnahme der Einspän-
ner L waren die Teilnehmer-
zahlen aber relativ beschei-

den. Da auch nur eine Hand-
voll Fahrer auf der Aus-
schreibung angaben, an wel-
cher Championatswertung
sie teilnehmen wollen, frage
ich mich doch langsam, ob
das OKV-Fahrchampionat
in der gegenwärtigen Form
überhaupt noch gefragt ist.
Das Kursangebot lag im üb-
lichen Rahmen. Der Gelän-
dekurs am Ostersamstag er-
freut sich weiterhin grosser
Beliebtheit. Die Teilnehmer
fuhren in Fünfergruppen mit
einem Instruktor diverse in-
teressant ausgeflaggte Ge -
ländehindernisse. Von den
vier Dressur- und Hindernis-
kursen mussten zwei zusam-
mengelegt werden. Der neue
Kurs Hindernisfahren von A
bis Z hatte nur sieben Teil-
nehmer. Diese konnten
dafür von den Erfahrungen
des amtierenden Schweizer-
meisters Bruno Meier profi-
tieren und waren mit dem
Gebotenen sehr zufrieden.
Wir werden 2015 wieder ei-
nen Kurs in dieser Richtung
anbieten, diesmal aber mehr
auf die Fahrcup-Equipen zu-
geschnitten. 
Ich werde an der DV nach
zwölf Jahren die Leitung des
Ressorts Fahren in andere
Hände geben. Ich blicke auf
eine schöne und interessante
Zeit zurück, mit vielen er-
freulichen Begebenheiten
und Begegnungen. Und
dafür möchte ich mich bei al-
len OKV-Fahrern herzlich
bedanken. Eine Enttäu-
schung für mich war das Pro-
blem, einen Nachfolger für
das Amt zu finden, als ich
nach zehn Jahren zurücktre-
ten wollte. Es ist offensicht-
lich nicht mehr im Trend, ein-
mal für eine Weile etwas von
seiner Zeit für die Gemein-
schaft einzusetzen. Konsu-
mieren ist doch viel schöner.
Aber wo nichts produziert
wird, gibt es irgendwann ein-
mal auch nichts mehr zu
konsumieren oder allenfalls
nur noch zu einem sehr ho-
hen Preis. Zum Schluss
möchte ich mich bei allen be-
danken, die mir während
dieser zwölf Jahre bei der Ar-
beit geholfen haben, vor al-
lem Werner Mayer, der die
ganzen zwölf Jahre im Res-
sort mitmachte, und meinem
Vorgänger René Staub, der

Vreni Scherer

Dressur

Peter Koradi

Fahren
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immer für einen Ratschlag
zur Verfügung stand. Dann
auch meinen Vorstandskol-
leginnen und -kollegen, die
meinen Ideen und Wün-
schen für das Ressort Fahren
immer sehr positiv gegenü-
ber standen. 

Peter Koradi 

Das vergangene Verbands-
jahr war für das Ressort
Kommunikation wiederum
ein eher ruhiges Jahr. Dies
zeigt, dass das Verbands-
schiff auch im 2014 gut auf
Kurs war und es keine allzu
grossen Turbulenzen zu be-
wältigen gab. In den vergan-
genen Jahren hat die Zahl
der Veranstaltungen und
Prüfungen unter dem Patro-
nat des OKV ständig zuge-
nommen. Zahlreiche neue
Vereine und neue Diszipli-
nen halten ihre Meister-
schaften ab und wünschen
sich, im Verbandsorgan
«PferdeWoche» und auf der
OKV-Website erwähnt zu
werden. Angesichts der
Masse von weit mehr als 200
Terminen pro Saison erweist
sich die Aufgabe, alle Veran-
staltungen abzudecken, als
beinahe unmöglich. Trotz-
dem ist es dank der guten
Zusammenarbeit mit der
«PferdeWoche» gelungen,
über rund 80 Prozent aller
Anlässe zu berichten. Die
«PferdeWoche»-Korrespon-
denten haben Wochenende
für Wochenende für eine
ausgeglichene, informative
und beinahe flächende cken -
de Berichterstattung ge-
sorgt. Das Ressort Kommu-
nikation wird in Zusammen-
arbeit mit der «PferdeWo-
che» auch im neuen Jahr für
eine gute Präsenz der OKV-
Veranstaltungen in unserem
Publikationsorgan besorgt
sein. Ein fester Bestandteil

im Kommunikationswesen
des OKV ist auch die wö -
chentliche OKV-Rubrik in
der «PferdeWoche». Sie lie-
fert den Vereinen regelmäs-
sige Informationen, Inter-
views und Hintergrundbe-
richte. Rund 40 Seiten sind
im vergangenen Jahr er-
schienen. Mein Dank gilt un-
serer Rubrik-Verantwortli-
chen San dra Leibacher – sie
hat sich auch im vergange-
nen Jahr mit viel Engage-
ment und Übersicht um
diese Verbandsseite geküm-
mert. Grossen Stellenwert
geniesst auch die Homepage
des OKV. Mit insgesamt
mehr als 100 News-Einträ-
gen haben wir unsere Inter-
netseite im vergangenen
Jahr «gefüttert», zusätzlich
bietet die Seite mit ihrer ak-
tuellen und ausführlichen
Personen- und Veranstal-
tungsdatenbank den Verei-
nen einen unentbehrlichen
Service. Die Seite
www.okv.ch wurde im ver-
gangenen Jahr rund 88 000
Mal besucht, dabei wurden
insgesamt 356 000 Seiten
aufgerufen. Die durch-
schnittliche Aufenthaltszeit
pro Sitzung beträgt 2,5 Mi-
nuten. Das wiederum ergibt
eine Total-Besuchszeit auf
unserer Verbands-Webseite
von beinahe 3700 Stunden.
Nach einer nur kurzen
Amtszeit musste ich mich
leider aus persönlichen
Gründen dazu entschlies-
sen, als Chefin Kommunika-

tion zurückzutreten. Ein
Entscheid, den ich bedaure,
hat mir die Verbandsarbeit
doch grosse Freude bereitet.
Meiner Nachfolgerin/mei-
nem Nachfolger wünsche
ich ebenso viel Spass an der
Arbeit im OKV-Vorstand.
Ich danke allen, die mich in
meiner Arbeit unterstützt
haben und wünsche meinen
Vorstandskollegen und den
OKV-Vereinen ein span-
nendes neues Verbandsjahr.

Heidy Dietiker

Das verflixte siebte Jahr der
Newcomers hatte es in sich
und verlangte viel Flexibi-
lität und Zusatzorganisation
in allen Bereichen. Trotz
Neuorientierung des Lager-
ortes und viel Regen wäh -
rend geradezu allen Trai-
ningsweekends konnte das
Jahr dennoch erfolgreich
und einer äusserst spannen-
den und sehr gut organisier-
ten Meisterschaft, in zwei
unterschiedlichen Leis -
tungs gruppen, in Altstätten

Ende September 2014 abge-
schlossen werden. Gold in
den Händen hielten ver-
dient Céline Marina Menzi
und Lorena Matzinger, die
Silbermedaille gewannen
Raphael Schrakmann und
Lea Möckli, Bronze Mike
Schmidt und Sina Minnig.
Gefeiert wurde anschlies-
send mit über 110 Verwand-
ten, Freunden und Bekann-
ten bei einem vom KV
Oberrheintal bestens orga-
nisierten feinen Essen und
lustiger Unterhaltung. Das
Newcomersjahr begann, wie
bereits zur Tradition gewor-
den, mit den bewährten und
lehrreichen Stützpunkttrai-
nings in Horn, Winterthur
und Dielsdorf. Mit viel Lob
von Eltern und Jugendli-
chen an das ganze Nach-
wuchstrainerteam wurden
die vier Samstagnachmit-
tagstrainings mit Theo-
rieblöcken abgeschlossen.
Bei Nässe und Kälte wurde
in der grossen Halle in Win-
terthur im März 2014 das
letzte Parcourstraining mit
Videoaufnahmen durchge-
führt. Die Ritte wurden
anschliessend mit kritischen
Expertinnen zusammen
analysiert und eine Stan-
dortbestimmung gemacht.
Gleichzeitig wurde für das
Regionalkader-Springen ein
separates Trainingsweekend
in Elgg durchgeführt. Nicole
Josuran und Stefan Meier-
hans wussten die talentierte
Gruppe zu fordern und op-

timal zu fördern. In einem
persönlichen Gespräch mit
der Kaderverantwortlichen
Nicole Josuran wurden Vi-
deoanalysen besprochen
und Einzelgespräche ge-
führt. Mit einer vielseitigen
Saisonplanung wurde in die
Saison gestartet. Als Teil des
Jahresprogrammes nahmen
die Regionalkaderreiter ge-
meinsam an mehreren
OKV J II/III Cups teil, wel-
cher einmal mehr vorwie-
gend durch Eltern und
Sponsoren grosszügig finan-
ziert wurde. Begleitet auf
verschiedenen Rasen- und
Sandplatzturnieren wurde
das Regionalkader von Ni-
cole Josuran (Swiss Olym-
pic Grundtrainerin). Schon
bald durfte erkannt werden,
dass es sich in diesem Jahr
um ein sehr starkes Regio-
nalkader handelt. Viele
schafften den Sprung auf die
Stufe 125 Zentimeter erfolg -
reich. Erfreulicherweise
konnten Annick Josuran,
Rino Stäheli und Nicklas
Kaiser mit Klassierungen
über 130 Zentimeter sich für
die SM qualifizieren und
dort «Höhenluft» schnup-
pern. Ein jährliches High-
light ist die Reise auf den
Kerenzerberg, wo viel Sport
ohne unsere Pferde getrie-
ben wurde. Für einmal wa-
ren alle 61 Newcomers bei-
sammen. Motivierte Sport-
lehrer verlangten einiges an
Kondition, Koordination
und Gleichgewicht. Team-
geist und Einsatz wurden
hart geprüft. Als Belohnung
für das motivierte Mitma-
chen ging es am Samstag-
abend zum Nachtschlitteln.
Ein Grossteil der Newco-
mers war am Sonntag dann
auch dankbar für etwas kör-
perliche Erholung im Theo-
rieunterricht. Spannende
Themen über «Der Reiter
als Sportathlet», «Goldtest-
Vorbereitungen» und «Vor-
bereitung auf den ersten
Start» wurden äusserst in-
teressiert aufgenommen.
Nebst etwas Muskelkater
und einer zufriedenen Mü-
digkeit reisten alle am
Sonntag zusammen mit ei-
ner vielseitigen Saisonpla-
nung im Gepäck nach
Hause. Die Sportsaison
konnte beginnen.

Heidy Dietiker

Kommunikation

Patricia Volpez Stern

Nachwuchs

Silber für die Schweiz (Voltige-Gruppe Lütisburg) im Team-Wettbewerb. Fotos: Jon Stroud
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Leider öffnete Petrus auch in
diesem Jahr an allen drei ge-
planten Weekends die
Schleusen, sodass das Mit-
führen des Regentenues ge-
radezu für obligatorisch er-
klärt werden musste. Die
Unterkünfte in Boxenzelten
auf einer feuchten Wiese
wurden somit zunehmend
zum zusätzlichen Problem.
Die Ausbildungsprogramme
konnten nicht mehr wunsch-
gemäss durchgeführt wer-
den und Ausweichmöglich-
keiten wurden trotz steigen-
der Kosten laufend einge-
schränkt. Sofortige Flexibi-
lität und Umorganisation
waren im Mai eine grössere
Herausforderung. Was
Spontanität und grossartige
Hilfsbereitschaft in solchen
Situationen bedeutet, durfte
ich vom Präsidenten des KV
Oberrheintal Jules Dietsche,
seinem Vereinsvorstand und
von Peter Bleiker junior
(Pächter der Reitanlage
Baff les) erfahren. Dank kur-
zen Verhandlungen und der
Zusage der Familie Willi im
nahegelegenen Ribelhof in
Lüchingen, Altstätten SG,
Pferde und Jugendliche
während zehn Tagen unter-
zubringen und zu verpfle-
gen, stand der Durchführung
nichts mehr im Wege. Dass
diese Entscheidung ein wah-
rer Glücksgriff war, konnte
man nur erahnen. Mit klei-
nen Umstellungen wurde
das Lagerprogramm den
Gegebenheiten vor Ort an-
gepasst. Dass die Zeit
während der Lagertage je-
doch zur wahren Lebens-
schule in Altstätten werden
würde, konnte zum Glück im
Voraus niemand erahnen.
Von zehn Lagertagen öff-
nete der Himmel seine
Schleusen unterschiedlich
fest – dafür täglich. Wer nach
den ersten fünf Lagertagen
gehofft hatte, dass es ja nur
noch besser kommen könne,
täuschte sich gewaltig. Sint-
flutartiger Regen haben
Erdrutsche ins Städtchen be-
fördert und die Gegend ge-
radezu überschwemmt. Die
Gegend der Reitanlage und
des Ribelhofes blieben
glücklicherweise davor ver-
schont, dennoch floss ganz
viel Wasser um das Zelt.
Dank helfender Hände der

ganzen Familie Thür aus Alt-
stätten und dem Experten-
team vor Ort konnte der im-
mer wiederkehrende Regen
von handgeschaufelten Grä-
ben umgeleitet werden. Der
grosse Sandplatz auf der
Reitanlage Baffles konnte
während aller Tage dennoch
hervorragend für vielseitige
Trainings genutzt werden,
die Reithalle stand zusätz-
lich dank verständnisvollen
Pensionären vor Ort eben-
falls zur Verfügung. Das Pro-
gramm wurde passend zum
Wochenthema mit einem
Besuch im Hallenbad und ei-
nem Judotraining in Balgach
nebst täglichem Theorieun-
terricht ergänzt. Wäh rend
der Saison haben sich elf Ju-
gendliche der regionalen Li-
zenzprüfung gestellt – alle
haben bestanden. Von den
22 angetretenen Goldtest-
kandidaten haben ebenfalls
19 bestanden. Glückwunsch
an all diese Teilnehmer. Ein
grosses Kompliment den
Reitlehrern und J&S-Nach-
wuchstrainern; Nicole Josu-
ran, Käthy Ziörjen, Urs Ap-
pert und Christian Stein-
mann. Mit Fachkompetenz,
Disziplin, Humor und
Freude an der Arbeit mit un-
sern OKV-Newcomers ha-
ben sie meine Arbeit grossar-
tig unterstützt und berei-
chert – ganz speziell in die-
sem Jahr während der Lager-
tage. Ein Dankeschön an
alle, welche das New -
comersprogramm in irgend-
einer Form ehrenamtlich
und finanziell positiv unter-
stützt haben. Alle beim Na-
men zu nennen würde leider
den Rahmen sprengen. 

Patricia Volpez Stern

Der RV Dielsdorf hat über
die Problematik «Rossbol-
len» eine sehr gute und

nachahmenswerte Infor-
mationsveranstaltung un-
ter Mitarbeit unseres Kom-
missionsmitglieds Felix
Kunz abgehalten. Insbe-
sondere wurde den interes-
sierten Vereinsmitgliedern
aufgezeigt, dass in Agglo-
merationen mit grosser
Siedlungsdichte rund um
Reitställe unbedingt auf
«freiwilliger» Basis die
Strassen und auch Kies-
wege am Waldeingang von
Rossbollen regelmässig ge-
säubert werden sollten. Da-
mit schaffen wir Reiter
Goodwill, können so allfäl-
lige Reitverbote oder örtli-
che Gemeindeverordnun-
gen, worin das Aufnehmen
von Pferdebollen zur
Pflicht werden, verhindern.
Weiter erscheint es auch
immer wichtiger, dass man
die ansässigen Behörden-
mitglieder (zumeist Ge-
meindeamman oder ähnli-
che Funktion) an solche
Veranstaltungen einlädt
und mit ihnen das direkte
Gespräch sucht. Eine Mög-
lichkeit bietet die gezielte
Nutzung von neuen Me-
dien wie etwa Facebook.
Damit kann man Reiter
und Stallbesitzer schnell
und direkt auf mögliche
Probleme hinweisen und
über mögliche Lösungen in-
formieren. Die Reitwegver-
einigung Knonaueramt hat
Einsprache eingelegt gegen
die geplante Revision der
Verordnung über den
Schutz des Sihlwaldes. Im
Wesentlichen geht es
darum, dass man versucht
zu verhindern, dass wich-
tige Verbindungswege über
den Albis für Reiter und
Fuss gänger geschlossen
werden. Der Entscheid ist
ausstehend. Wie bereits
letztes Jahr moniert, bittet
unsere Kommission sämtli-
che Vereine einen Reitweg-
verantwortlichen zu ernen-
nen und diesen auch auf der
OKV-Homepage im Adress -
buch des jeweiligen Vereins
einzutragen. Falls in einer
Region ein «Problem» auf-
taucht, kann unser Kommis-
sionsmitglied direkt den
örtlich zuständigen Reit-
wegverantwortlichen darü-
ber informieren, damit die-
ser sofort und direkt vor

Ort reagieren kann. Dieses
direkte Vorgehen hilft nicht
zuletzt allen Vereinsmitglie-
dern, damit keine unnöti-
gen Reitverbote erlassen
werden ohne vorgängigen
Interventionsversuch sei-
tens eines Vereins oder dass
«böse» Artikel in Medien
auftauchen wegen dem uns
allen bekannten Rossbol-
lenproblem. Prävention
heisst das Zauberwort. Zu-
letzt nutze ich die Gelegen-
heit allen meinen Kommis-
sionsmitgliedern für ihren
unermüdlichen Einsatz für
eine sorglose Reiterei zu
danken.

Claudia Weber

Mein erstes Amtsjahr ist
bald vorbei. Ich versuchte
mich möglichst gut in mein
neues Amt einzuarbeiten.
Sehr froh und dankbar bin
ich, dass mir Norbert Hasler
immer für alle meine Fragen
zur Seite gestanden ist. Ich
durfte viele interessante Per-
sonen kennenlernen. Ich be-
suchte einige Turnier, so
konnte ich neue Kontakte
knüpfen und auch spannen-
den Sport miterleben.

Kurswesen
Mit grossem Echo fand
wiederum der Kurs über
Gräben und Wälle auf der
Frauenfelder Allmend
statt. Leider schneite es in
einigen Regionen, sodass
einige Teilnehmer absagen
muss ten. Der Boden in
Frauenfeld war jedoch opti-
mal, sodass 56 Teilnehmer
darunter 14 Junioren der
Newcomers am Ostersams-
tag vom interessanten Kurs
mit vier verschiedenen Pos -
ten profitieren konnten.
Paul Weier und sein Team
verstanden es wiederum,
diesen Kurs sehr abwechs-

lungsreich und interessant
zu gestalten.

Vereinscup
Insgesamt 55 Vereine betei-
ligten sich an den diesjähri-
gen Qualifikationsprüfun-
gen für den Final. Am
Sonntag, 24. August waren
auf dem Finalplatz in Berg
17 Vereine zugelassen, wel-
che bei schönstem Wetter
und idealen Bodenverhält-
nissen anspruchsvolle Par-
cours vorfanden. zehn
Equipen qualifizierten sich
für den zweiten Umgang.
Der Verein Elgger Pferde-
freunde mit den Reiterin-
nen Jennifer Eicher, An-
gela Bosshard, Simone
Scherrer und Jacqueline
Minder konnten den Final
mit total nur vier Fehler-
punkten für sich entschei-
den. Der RV Stammhei-
mertal konnte sich mit nur
einem Fehlerpunkt mehr
den zweiten Platz sichern.
Dritte wurde der RV Wetzi-
kon und RV Gossau.

Vereinscoupe
Auf den drei Qualifikati-
onsplätzen Weinfelden,
Wetzikon und Buch bei
Frauenfeld wurden je sie-
ben Finalis ten erkoren,
welche am 3. August in Wit-
tenbach zum Finale berech-
tigt waren. Nach dem hefti-
gen Regen entschied das
OK die restlichen Prüfun-
gen auf dem Sandplatz
durchzuführen, damit der
Boden für den Coupe ge-
schont werden konnte. Im
Coupe muss te ein Stechen
mit vier Equipen, welche
die 21 Hindernisse mit vier
Strafpunkten überwanden,
über die Verteilung der Me-
daillen entscheiden. Die
Goldmedaille konnte sich
der RV Sulgen mit Thomas
Blatter, Manuela Keller
und Gabriela Brässer um-
hängen lassen. Zweite
wurde der RC Grüningen
vor dem Verein Elgger
Pferdefreunde. Den un-
dankbaren vierten Rang er-
reichte der RV Oberriet.

R-Championat
Für diese Prüfung zeich-
nete der Reitverein Ram-
sen als organisierender Ver-
ein verantwortlich. Bei aus-

Claudia Weber

Recht und Umwelt

Brigitte Sennhauser

Springen
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gezeichneten Wetter- und
Bodenverhältnissen gingen
32 Reiterpaare auf dem
Griesbach Schaffhausen an
den Start und zeigten hoch-
stehenden Sport. Für das
einmalige Stechen qualifi-
zierten sich acht Reiter-
paare. Hans Meier gewann
das R-Championat vor De-
nise Cavegn und Shanice
Eberhart.

R-SM
Dem Turnus entsprechend
führte dieses Jahr der FER
die Schweizer Meister-
schaft durch. In Plaffeien
wurde am 23./24. August
der Schweizermeister erko-
ren. Vom Verband OKV
reis ten sieben Reiterpaare
nach Plaffeien. Jolanda Löt-
scher aus Oberrüti konnte
sich mit fehlerfreien Ritten
den Sieg holen. Wir sind
stolz, dass eine Reiterin aus
dem OKV-Gebiet zur
neuen R-Schweizermeiste-
rin erkoren wurde.

Junioren-Vereinscup
Nach den Halbfinals in
Frauenfeld und Dielsdorf
konnten sich 13 Mann-
schaften für den Final am
27. Juli in Egnach qualifi-
zieren. Leider hat es an die-
sem Wochenende so stark
geregnet, dass der Spring-
platz Egnach unter Wasser
war und das OK entschie-
den hat, den Final abzusa-
gen. Der RV Wallisellen hat
sich kurzfristig zur Verfü-
gung gestellt, den Junioren-
Vereinscup durchzuführen.
Am 7. September wurde
der Final bei schönstem
Wetter und super Boden
durchgeführt. In diesem Fi-
nal kam es zu einem Ste-
chen der ersten drei Equi-
pen. Die Goldmedaille
holte sich der KV Bülach
mit den Reiterinnen Ta-
mara Bachmann, Nicole
Kurmann, Ladina Candrian
und Lorena Matzinger. Die
Silbermedaille ging an den
RV Lorze und Bronze an
den KV Hinterthurgau.
Bei den nachfolgenden Per-
sonen möchte ich mich
ganz herzlich bedanken:
Norbert Hasler, dass er im-
mer ein offenes Ohr für
meine Fragen hatte; allen
Mitgliedern der Kommis-

sion Springen; das Kurslei-
terteam des Kurses Gräben
und Wälle: Paul Weier,
Bruno Kalt, Jean Claude
Borgeaud und Roland Jud;
Guido Balsiger der mich
bei den Unklarheiten und
Fragen der Springparcours
unterstützt hatte; alle Reit-
vereine, welche OKV-An-
lässe durchführten; den KV
Wallisellen, der sich kurz -
fris tig zur Verfügung stellte
den Junioren-Vereinscup-
Final durchzuführen; alle
OK-Präsidenten für die
freundliche Aufnahme; an
alle Sekretariate für die Ar-
beit und die prompte Über-
mittlung der Resultate; an
alle Jury-Mitglieder, Spea-
ker und Parcoursbauer für
die gute Zusammenarbeit;
allen Sponsoren, ohne die
es unmöglich wäre, Veran-
staltungen durchzuführen,
und natürlich an alle Reiter
für den interessanten
Sport. Für das Jahr 2015
wünsche ich mir wiederum
so viele schöne und span-
nende OKV-Anlässe, an
welchen fairer und unfall-
freier Sport gezeigt wird. 

Brigitte Sennhauser

Junioren-Vierkampf ist
eine der umfassendsten, an-
forderungsreichsten und
härtesten Pferdesportdiszi-
plinen für Jugendliche im
Pferde sport. Die Jugendli-
chen trainieren unter der
fachkundigen Leitung von
ausgebildeten Experten
mindestens einmal in der
Woche die Disziplinen
Laufen, Schwimmen,
Mannschaftsdressur und
Einzelspringen. Für die
Disziplinen mit dem Pferd
sind meistens noch Zusatz-
trainingsstunden notwen-
dig. Auch ist der Teamge-
danke im Vierkampf sehr

hoch angesetzt. Es entste-
hen unter den Vierkämp-
fern schöne Freundschaf-
ten auch team übergreifend.
Die offizielle Vierkampf-
saison verläuft von April
bis Ende September. Die-
ses Jahr war es gut verteilt.
Jeden Monat ein OKV-Tur-
nier und während den Som-
merferien eine längere
Sommerpause. Die Vier-
kämpfer der OKV-Vereine
erzielten mehrheitlich gute
Platzierungen und Siege in
der Mannschaft wie auch
im Einzel. Allen Trainern
und Betreuern wie auch
den Eltern gilt ein grosses
Dankeschön. Das schwei-
zerische Vierkampflager
wur de wieder unter OKV-
Leitung im IENA in Aven-
ches durchgeführt. Herzli-
chen Dank dem Organisa-
toren-Team rund um Anne-
marie Gretener und Nic
Bachmann vom RV Lorze.
Aus meiner Sicht ein sehr
gelungenes Lager, an dem
rund 20 OKV-Vierkämpfer
teilnahmen. In Avenches
wurde auch an einem
neuen Dressurprogramm
getüftelt. Dominique Suter
hat sich grosse Mühe gege-
ben, ein neues zusam-
mengestellt und hat die-
ses mit den Kursteilneh-
mer auch gleich getestet.
Dieses neue Programm
sollte dann im neuen Jahr
für die Turniere bereitste-
hen. Die Schweizer Meis -
terschaft wurde dieses Jahr
im OKV-Gebiet durchge-
führt. Der RV Vierkampf-
Zug unter der Leitung von
Ernst Koller organisierte
eine schöne Meisterschaft
im Raum Baar/Zug. In der
Mannschaft Kategorie A
gewann Kerns Pegasus
(ZKV) vor dem Team
Lorze (RV Lorze OKV)
und Egnach Bodensee
(RV Egnach OKV). In
der Kategorie B gewann
das Team VK Zug vom
organisierenden Verein
vor Kerns Taurus (ZKV)
und dem Team Birkenhof
Knonaueramt (RV Bir-
kenhof OKV). Im Einzel
A schwang Tristan Wüth-
rich (RV Birkenhof) zum
vierten Mal obenauf vor
Anna Indergand (ZKV)
und Kim Steiner (RV Bir-

kenhof). Im Einzel B gab
es ein reines OKV-Podest.
Lea Egloff (RV Egnach)
gewann vor Léonie Chaix
(VK Zug) und Stefan Gre-
tener (RV Lorze).
Die Medaillen der OKV-
Meisterschaft 2014 (eine
Jahreswertung im Einzel
über alle OKV-Turniere) in
der Kategorie A holten
Kim Steiner (Gold) und
Tristan Wüthrich (Silber)
beide vom RV Birkenhof
und Denise Gallmann
Bronze vom KVA Affol-
tern. Gold ging in der Kate-
gorie B an Stefan Gretener
vom RV Lorze vor Jamie
Lipp (RV Birkenhof) und
Lea Egloff (RV Egnach). 
Mit diesem Jahresbericht
geht mein viertes offizielles
Jahr als Disziplinenleiter
Vierkampf im Vorstand des
OKV zu Ende. Es macht
mir sehr viel Freude und
ich danke meinen Kollegin-
nen und Kollegen im Vor-
stand für ihre Unterstüt-
zung und positive Einstel-
lung zu unserer sehr spezi-
ellen Disziplin. Ebenfalls
danke ich den Mann-
schaftsführern für ihre en-
gagierte Tätigkeit.

Paul Fischer

Mit diesem Jahresbericht
verabschiede ich mich als
Ressortchef Voltige aus
dem OKV-Vorstand. Des-
halb möchte ich die Gele-
genheit nutzen, um auf die
vergangenen Jahre zurück-
zuschauen und Ihnen auch
noch ein paar persönliche
Gedanken zur Zukunft des
Voltigierens im OKV-Ge-
biet mitzugeben. Voltige
hat im Verbandsgebiet des
OKV eine lange Tradition.
Voltigegruppen wie Lütis-
burg, St. Gallen, Harlekin
oder Garten sowie Einzel-

voltigierer wie Patrik Loo-
ser oder Simone Jäiser wa-
ren oder sind heute erfolg-
reiche Gruppen oder Ein-
zelvoltigierer an nationalen
und internationalen Turnie-
ren. Weltmeister, Euro -
pameister und Schweizer-
meister, diese Ehrungen
holten sich diese Gruppen
oder Voltigierer aus dem
OKV-Gebiet in diesem und
bereits in den vergangenen
Jahren.
Um diese Erfolge zu erzie-
len, braucht es aber eine
starke Basis. Auch wenn
der Voltigiersport als
Randsportart im Pferde -
sport in der reiterlichen
Ausbildung ein «Mauer-
blümchendasein» fristet, so
darf ich mit grosser Genug-
tuung und Stolz feststellen,
dass sich im OKV einiges
im Bereich Basissport für
Voltigierer tut. Immer wie-
der werden in den Reitver-
einen neue Gruppen gebil-
det. Vielfach wird der Ein-
stieg im Voltigieren in einer
Gruppe gemacht. Den Vol-
tigesport in einem Team
auszuüben, fördert den Zu-
sammenhalt untereinan-
der. Für eine gute Leistung
braucht es jeden Einzelnen.
Mit ihren Junioren starten
die Gruppen an ihren ers -
ten Wettkämpfen meist in
den Kategorien B oder BJ.
Dabei ist das Pferd nicht
ein Turngerät, sondern ein
wichtiger Partner im Trai-
ning und auch im Wett-
kampf. Die Jugendlichen
lernen dabei auch, neben
den Erfolgen mit Niederla-
gen umzugehen.
Der OKV und der Schwei-
zerische Voltigeverband un-
terstützen den Aufbau von
neuen Gruppen in den Ver-
einen. Ebenfalls können die
Vereine von den Leistun-
gen durch J+S profitieren,
wenn die Leiter über eine
entsprechende Ausbildung
verfügen. Die Trainings und
Turniervorbereitungen wur-
den in diesem Jahr auf die
Weltreiterspiele (WEG) in
Caen in der Normandie aus-
gerichtet. Zwei von gesamt-
haft drei Medaillen der
Schweizer Delegation wur-
den in der Disziplin Grup-
pen- und Einzelvoltigieren
errungen. Die Voltige-

Paul Fischer

Vierkampf

Werner Hengartner

Voltige
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gruppe Lütisburg wurde Vi-
zeweltmeister und Simone
Jäiser holte sich eine Bron-
zemedaille im Einzelvolti-
gieren. Diese Leistungen
sind nicht selbstverständ-
lich, da der zeitliche Auf-
wand von Trainer, Betreuer
und Athleten von Jahr zu
Jahr ansteigt. Zusätzlich
wird die finanzielle Unter-
stützung des Voltigiersports
immer schwieriger. Obwohl
jeweils gute Medaillen-
chancen vorhanden sind,
und in der Vergangenheit
die gesteckten Ziele auch
immer erreicht wurden, ist
es nicht einfach, Sponsoren
für diese Disziplin zu fin-
den.
Dieses über Jahre, wenn
nicht fast Jahrzehnte, hohe
Niveau des Voltigesports im
OKV-Gebiet muss erhalten
bleiben. Wie schwierig es
ist, wenn man in einer Diszi-
plin einmal den Anschluss
an die Weltspitze verloren
hat, haben andere Diszipli-
nen im Pferdesport
schmerzlich erfahren müs-
sen. Der Aufwand und die
Kosten, um wieder an der
Spitze mitzureiten, ist um
ein Vielfaches höher und
die finanziellen Mittel feh-
len dann in den anderen
Disziplinen. Zudem ist es
einfacher den Nachwuchs
entsprechend zu motivie-
ren, wenn im Spitzensport
jeweils gute Resultate er-
reicht werden. Nach den
Wettkämpfen in der Nor-
mandie sind die Verant-
wortlichen im SVPS aufge-
rufen, mit den vorhandenen
finanziellen Ressourcen in
der Zukunft die verschiede-
nen Disziplinen entspre-
chend den erbrachten Leis -
tungen effizient und effek-
tiv zu unterstützen.
Zum Schluss möchte ich al-
len Danke sagen, die mich in
meiner Arbeit für die Basis
im OKV unterstützt haben.
Einen herzlichen Dank an
meine Kollegen im Vor-
stand, die immer wohlwol-
lend den Anliegen des Volti-
gesportes gegenüberstan-
den. Für die Zukunft wün-
sche ich den Voltigierern im
OKV weiterhin viel Erfolg
an nationalen und interna-
tionalen Turnieren.

Werner Hengartner

Mein erstes Jahr im OKV-
Vorstand für das Ressort
WEF war unglaublich
spannend. Mein Vollzeit-
job, mein Pferd und all
meine Nebenämter sorgen
dafür, dass es mir nie lang-
weilig wird – und eigentlich
ist dieses Jahr viel zu
schnell vorübergegangen.
Im ganzen WEF-Jahr 2014
haben wir zunächst nichts
an den Disziplinen geän-
dert. Wir haben am Patrouil -
lenrittreglement geschlif-
fen und das Westernregle-
ment stark überarbeitet.
Für den Bereich Patrouil-
lenritt habe ich mit Janine
Sax und Conny Wächter
zwei sehr motivierte Da-
men im Team. Ihnen habe
ich es zu verdanken, dass all
die Patrouillenritte aus den
verschiedenen OKV-Sek-
toren so reibungslos ablie-
fen. Selbstverständlich lag
es auch an all den sehr gut
organisierten Vereinen, die
stets eine tolle Arbeit leis -
ten für die Freizeitreiterei
im OKV. Dem RV Müll-
heim (waren sie doch sehr
kreativ beim Soundcheck
des OKV-Marsches)
möchte ich ganz speziell
Danke sagen für den toll or-
ganisierten Final. Das Wes -
ternreglement haben wir so
abgeändert, dass es eigent-
lich dem «Freizeitreiter»
aus allen Reitweisen viel
einfacher fallen sollte, sich
für eine Westernprüfung
anzumelden, denn das
Tenue, die Sattlung und die
Zäumung sollten einfach
nur der jeweiligen Reit-
weise entsprechen. In
Schaffhausen trug dieses
Reglement bereits schon
Früchte, zu meiner Freude
startete nämlich ein Paso
Peruano mit seiner entspre-
chend traditionell beklei-

deten Reiterin. Für das
nächs te Jahr wünsche ich
mir noch eine grössere Ras-
senvielfalt und zahlreiche
Qualifikationsplätze, damit
es im 2015 wieder einen
spannenden Final geben
kann. 
Die Endurance-Light-Prü-
fung ist nach wie vor eine
ganz beliebte Prüfung für
den Einstieg ins Distanzrei-
ten. Ich bin mir bewusst, dass
es für Corinne Hanselmann
gar nicht einfach war, jeweils
all die Mitglieder aus dem
Distanzreitverein Enduran -
ce mit ihrem Know-how und
den dazugehörenden hel-
fenden Händen zu motivie-
ren, diese Prüfung zu organi-
sieren und zu begleiten.
Trotzdem hoffe ich, auch im
2015 auf Zusagen zur Orga-
nisation dieser Prüfungen
zählen zu dürfen. Gleichzei-
tig würde es mich sehr
freuen, wenn die Organisa-
toren eines Distanzrittes
auch an diese erleichterte
Prüfung des OKV denken
würden.
Zur relativ neuen Disziplin
im WEF darf ich das All -
roundhorse zählen. Eine
Prüfung, die das Vertrauen
oder vielleicht auch Miss -
trauen einer Reiter-Pferd-
Kombination ans Licht
bringt. Hier möchten wir
nämlich alle Reiter abho-
len, die sich nicht in tradi-
tionellen Prüfungen mes-
sen wollen. Hier spielt die
reine Harmonie zwischen
Reiter und Pferd eine
Rolle, sei es im Prüfungsteil
der Bodenarbeit, im Teil
des gerittenen Trails oder
beim Ausritt in der Natur
mit all ihren Hindernissen.
Ich wage sogar zu behaup-
ten, dass das All roundhorse
die längste Prüfung ist, die
der OKV überhaupt unter-
stützt, ist man doch mit all
diesen Teilprüfungen min-
destens drei Stunden unter
den «Sperberaugen» der
Richter unterwegs. Also ich
bin begeistert von dieser
Disziplin und schätze die
grosse Arbeit von Eva Kar-
rer sehr, die sich so für diese
Prüfung ins Zeug legt. Auch
fürs Allroundhorse wün-
sche ich mir im 2015 min -
des tens zwei Qualifikati-
onsorte, um vielleicht sogar

einmal einen Final zu reali-
sieren. Nun freue ich mich
auf ein weiteres interessan-
tes OKV-Jahr.

Maja Rüegg

Die Bedeckungszahlen sind
rückläufig und dies bei allen
Rassen. Nichtsdestotrotz
wurde in der Ostschweiz von
den OKV angehörenden
Zuchtvereinen und Genos-
senschaften an sechs Feld -
tes ts und elf Fohlenschauen
aller drei Rassen Warmblut,
Freiberger und Haflinger-
pferde hervorragende Nach -
zucht präsentiert. 
Rund 220 Fohlen wurden an
verschiedenen Schauen ge-
zeigt. Nach der Devise Qua-
lität nicht Quantität bewie-
sen die Züchter einmal
mehr, dass sie auf dem richti-
gen Weg sind. Ihre Veranla-
gungen und ihr Können
stellten die rund 140 drei-
jährigen Jungpferde an Feld-
tests in den verschiedenen
Disziplinen wie Reiten, Frei-
springen und Fahren immer
wieder unter Beweis. Die
Schweizer Fohlen und Re-
monten bieten sich auf dem
aktuellen Pferdemarkt an
und werden sicherlich die in-
teressierte Käuferschaft
überzeugen.
Die Aktivitäten und Zucht-
veranstaltungen konnte ich
dank der Publikationen in
der «PferdeWoche» einem
breiten Publikum näher-
bringen. Die «OKV-Zucht-
familie» wächst und gedeiht
und ist fester Bestandteil des
OKV-Verbandslebens. Ge-
meinsam können wir ver-
schiedene bewährte und
auch neue Aufgaben bewäl-
tigen und erfolgreich durch-
führen. Nach wie vor schätze
ich den direkten Kontakt
mit allen Rassevertretern
und bedanke mich für die

Gastfreundschaft an den
Veranstaltungen und die po-
sitiven Gespräche und Be-
gegnungen. 

Beste CH-Pferde 
an Meisterschaften
Wie schon im letzten Jahr
wurde das OKV-R-Cham-
pionat auf dem Griesbach
(Schaffhausen) verdankens-
werterweise vom RV Ram-
sen und Umgebung organi-
siert. Die drei Ehrenpreise
für die besten CH-Pferde
dieser Prüfung wurden an
Monika Krähenbühl (Russi-
kon) mit Figaro vom Eigen
(For Pleasure – Brilloso), Sa-
bine Bär (Maur) mit Camus
III (Con Spirito – Philippe)
und Corinne Rapold (Grü-
ningen) mit Scarla Blue CH
(Balou du Rouet – Argenti-
nus) vergeben. Die OKV
CH-Meisterschaften Dres-
sur standen unter der Lei-
tung von Barbara von Gre-
bel in Grüningen. Je 17
Pferde absolvierten die Prü-
fungen L 12/60 und L 14/60.
Das L 12/60 gewann Su-
sanne Ritz (Wilen bei Wol-
lerau) mit Nowartis CH
(Wagenaar – Gaugin) mit
65.78 Prozent. Mit Doran
Blue CH (Dr. Doolittle –
Weltmeyer) entschied Bar-
bara von Grebel (Grünin-
gen) mit 68.38 Prozent das 
L 14/60 für sich. 

Ressortsitzungen
An unseren beiden Ressort-
sitzungen haben wir ver-
schiedene Themen bespro-
chen und über Lösungen
und Anpassungen disku-
tiert. Zusammen an einen
Tisch zu sitzen und mitein-
ander im direkten Kontakt
zu sprechen, erachten alle
Beteiligten als wichtig und
daher werden die beiden
Treffen im Frühling und
Herbst gut besucht und be-
fürwortet.

CSIO St. Gallen
Anlässlich des CSIO St. Gal-
len Ende Mai durften unter
dem Patronat des ZVCH
die Ostschweizer Warmblut-
zuchtvereine als Showein-
lage ihre Pferde auf dem
Gründenmoos präsentieren.
Die überaus gelungene und
schöne Darbietung der viel-
seitigen Einsatzmöglichkei-

Sandra Leibacher

Zucht

Maja Rüegg

WEF
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ten unserer Pferde erntete
viel Lob vom Publikum und
dem Organisationskomitee. 

Prämienzuchtstutenschau
2015 in Frauenfeld
Es erfüllt mich mit Stolz,
dass wir die Prämienzucht-
stutenschau am Samstag, 25.
Juli 2015 in Frauenfeld
durchführen dürfen und ich
freue mich schon heute auf
das Fest zu Ehren der
«Schönsten der Schönen».
Zusammen mit dem ZVCH
(Zuchtverband CH-Sport-
pferde) organisieren die drei
Warmblutpferdezuchtver-
eine Bodensee, Kloten und
Lilienthal, welche in mei-
nem OKV-Ressort Zucht
sehr aktiv vertreten sind,
diese Veranstaltung. 
Gerne schaue ich auf ein er-
folgreiches und schönes
Zuchtjahr 2014 zurück und
möchte mich bei allen, die
sich für die Schweizerpfer-
dezucht einsetzen, ganz
herzlich bedanken. Zuver-
sichtlich und engagiert
schaue ich vorwärts und freue
mich, das Ressort Zucht in
aktiver und kommunikativer
Zusammenarbeit aller Betei-
ligten in das kommende Jahr
2015 zu führen.

Sandra Leibacher

Ich durfte in diesem Jahr als
OKV-Vorstandsmitglied ru-
hig und ohne nennenswerte
Zwischenfälle amtieren. An
verschiedenen Anlässen
durfte ich den OKV vertre-
ten, Fachwissen austauschen
und die Kameradschaften
pflegen. Diese Aufgaben
gehören zu den wertvollen
und bereichernden Momen-
ten innerhalb meiner Auf-
gabe. Beschäftigen und
nachdenklich stimmt mich
die Entwicklung in der Ba-
sisreiterei. Die Bemühungen

des OKV, welcher dem Leit-
gedanken folgt, sich der Ba-
sisreiterei zu verpflichten,
werden mit der vom SVPS
verordneten Nennschlussre-
gelung schwer beschnitten.
Sie benachteiligt diejenigen
Vereine, welche ihre Con-
cours noch auf Grasplätzen
durchführen. Gerade Ver-
eine, die mit viel baulichem
Aufwand die allseits belieb-
ten Jump Greens durch-
führen, sind auf kurzfristige
Nachnennungen, auch ein
Tag vorher, wegen der Wet-
terlage und den damit vor-
handenen Bodenverhältnis-
sen angewiesen. Diese Ver-
eine werden den Aufwand
der Veranstaltung und das
dazukommende finanzielle
Risiko gegenüberstellen
müssen und sich entschei-
den, ob Aufwand und Ertrag
noch im Verhältnis steht. In
verschiedenen Gesprächen
mit Vereinen, aber auch Teil-
nehmenden werden die Prü-
fungen auf Wiesenplätzen
und die Jump Greens für die
Erfahrung von jungen Pfer-
den und jungen Reiter sehr
geschätzt. Ebenso findet die
Vergabe der Harmoniepla-
kette vor allem auch beim
Zuschauer grosse Aner-
kennung, auch wenn der
Reiter kein Nullfehlerritt
absolvierte. Aber das Zu-
sammenspiel zwischen Pferd
und Reiter wird belohnt. Ge-
fördert werden Veranstal-
tungen auf Sandplätzen. Ge -
mäss Gesprächen mit erfah-
renen Parcoursbauern sind
die Möglichkeiten, den jun-
gen Pferden und jungen Rei-
ter genügend Platz für grosse
Wendungen zu bieten, stark
eingeschränkt. Diese absol-
vieren die Parcours mit ho-
hem Schwierigkeitsgrad, was
oftmals alles andere als har-
monisch aussieht. 
Ein weiterer nachdenklicher
Punkt ist die vorgesehene
Auflage des SVPS für
Tierärzte auf Concours.
Fachlich ausgebildete und
praktizierende Berufsleute
sind verpflichtet, einen Zu-
satzkurs zu absolvieren, da-
mit sie als Tierärzte auf Con-
coursplätzen akzeptiert
sind. Im Austausch mit ver-
schiedenen Tierärzten und
aus eigener Erfahrung als
Vereinspräsident weiss ich,

dass diese Aufgabe oftmals
aus Vereinssympathie oder
durch persönliche Bezie-
hungen übernommen wird.
Ein Wochenende auf Platz
bringt dem Tierarzt kein un-
verzichtbares Zusatzein-
kommen. Sich dafür nun zu-
sätzlich auszubilden zu las-
sen, setzt eine hohe Passion
für den Pferdesport voraus.
Diese Voraussetzungen lie-
gen in Seltenheitsfällen vor
und birgt deswegen die Ge-
fahr den tierärztlichen
Dienst auf Platz nicht mehr
gewährleisten zu können.
Ein weiterer Faktor, welcher
pferdesportliche Veranstal-
tungen einschränkt. Für die
Gesellschaft bieten Vereine
und deren Veranstaltungen
einen wichtigen Ausgleich
für die Freizeit. Jugendliche
engagieren sich miteinander
und sind aufgehoben. Dafür
setze ich mich ein und stelle
mich weiterhin den kom-
menden Herausforderun-
gen. Allen, die mich im letz-
ten Jahr unterstützt haben
und mir viele bereichernde
Begegnungen bescherten,
wünsche ich ein gesundes
und zufriedenes neues Jahr. 

Christian Künzi 

Seit April 2013 darf ich den
Sektor 2 im OKV an den
Vorstandssitzungen und an
diversen Anlässen vertreten.
Plötzlich wird das Interesse
an Themen geweckt, mit de-
nen man sich in der alltägli-
chen Reiterwelt gar nicht
auseinandersetzt. Wie zum
Beispiel das «Rossbollen-
problem». Diese Problema-
tik sehe ich heute von einer
ganz anderen Seite, anstatt
lediglich als Reiterin, die
mehrmals pro Woche einen
Ausritt durchs Dorf und
durch den Wald macht. Lei-
der sind sich viele Reiter

noch nicht bewusst, was wei-
ter passieren kann, wenn
sich nicht wirklich sämtliche
Rösseler (vom Freizeitreiter
bis zum Sportreiter) daran
halten, die Rossbollen in den
Dörfern wegzuräumen. An
vielen Orten im OKV-Ge-
biet ist diese Problematik
ein Thema und wir müssen
aufpassen, dass nicht plötz-
lich immer mehr Reitver-
bote verhängt werden, wenn
wir Reiter uns nicht an ge-
wisse Richtlinien halten.
Schade, denn die Reiter, die
sich korrekt verhalten, sind
somit am Ende auch die Be-
straften. Bei Fragen kann
man sich jederzeit an Felix
Kunz wenden. Er ist in unse-
rem Sektor der Vertreter
von Pferd und Umwelt. An
den Sektorensitzungen
wurde über eine Änderung
im OKV-Cup diskutiert, die
jedoch von den Vereinen ab-
gelehnt wurde. Die Online-
Nennungen waren ein
Thema. Das Pferdezentrum
Frauenfeld gab auch immer
wieder zu Diskussionen An-
lass und gegen die Volks -
initiative im Kanton Zürich
«Werbeverbot für Alkohol
auf Sportplätzen» wurde
klar interveniert, welche
auch abgelehnt wur de. Vie-
len Dank, dass in meinem
Sektor fast von jedem Verein
der Präsident oder Vereins-
vertreter an den Sektorensit-
zungen teilnimmt und somit
auch Interesse gezeigt wird.
Ich bin jederzeit offen für
Verbesserungen und Neues
im Sektor 2. Vielen Dank für
das entgegengebrachte Ver-
trauen und ich freue mich
auf eine weiterhin aktive
Teilnahme aus den verschie-
denen Vereinen.

Nicole Meier

Bereits neigt sich wieder
ein Jahr mit vielen Höhe-

punkten und erfolgreicher
Beteiligung unserer Sektor-
vereine dem Ende zu. An
den Sektorsitzungen im
Frühling und im Herbst
überbrachte ich allgemeine
Informationen aus dem
OKV und dem SVPS an die
delegierten Vereinspräsi-
denten. Eines der Haupt-
themen der Frühlingssit-
zung war nochmals ein
neuer Modus für den OKV-
Vereinscup, der so manches
zu diskutieren gab. In der
Diskussion zeigte sich, dass
der neue Modus keinen we-
sentlichen Vorteil bringt
und so wurde der Beibehal-
tung des bestehenden Prü-
fungsmodus ohne Gegen-
stimme zugestimmt. Zum
Präsidentenanlass vom 23.
Juni in der Cavalleria in
Uster erschienen viele Ver-
treter des Sektor 3 und lies-
sen sich von den Verant-
wortlichen über das On-
line-Nennsystem, die Neue-
rungen des Brevets, die Er-
höhung des Veranstalter-
frankens und der Freizeit-
reiterei WEF informieren.
Wie immer gilt es, an der
Herbstsitzung die eingege-
benen OKV-Anlässe und
Daten zu diskutieren und
zu koordinieren, damit sie
vor der Datenkonferenz
Rayon übergreifend berei-
nigt werden können. Ein
weiteres Hauptthema war
das Pferdezentrum Frauen-
feld, wo in den vergange-
nen Jahren verschiedene
Ressorts aus dem OKV-
Verbandsgebiet ihre Wie-
derholungskurse, Schauen
und Wettkämpfe erfolg-
reich durchführten und von
einer Vergünstigung der
Anlagen profitierten. Wei-
tere Einschränkungen und
die Ungewissheit was wann
genutzt werden darf, sollten
nun dazu führen, den Ver-
trag um ein Jahr zu sistie-
ren, bis man konkret weiss,
was in Frauenfeld zukünftig
noch möglich sein wird.
Der Sektor 3, dem Frauen-
feld angehört, und die Res-
sorts Ausbildung und Zucht
bekennen sich auch in Zu-
kunft klar zum Stand ort
Frauenfeld. Über die vielen
Einladungen von Vereinen
zu ihren OKV-Qualifikati-
ons- und Finalprüfungen

Nicole Meier

Sektor 2

Peter Zeller

Sektor 3

Christian Künzi

Sektor 1
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habe ich mich sehr gefreut
und wenn immer möglich
gerne daran teilgenommen.
Diese Anlässe ermöglichen
es immer wieder, interes-
sante Diskussionen mit
dem Pferde sport gut ge-
sinnter Personen und Spon-
soren zu führen. Auch
sportlich beteiligten sich
die Vereine des Sektor 3
und übernahmen verschie-
dene OKV-Prüfungen und
Meisterschaften. Ich gratu-
liere noch mals allen Betei-
ligten zu ihren hervorra-
genden Resultaten im lau-
fenden Verbandsjahr. Als
Delegierter der Vereini-
gung Thurgauer Sportver-
bände durfte ich wieder ei-
nige Anlässe als Reiterver-
treter besuchen. Es erge-
ben sich immer wieder
verbandsübergreifen de, in-
teressante Begegnungen
und Gespräche. An dieser
Stelle danke ich dem VTS-
Vorstand, allen voran dem
scheidenden Präsidenten
Rolf Sonderegger, für die
engagierte Tätigkeit zum
Wohle der Sportverbände.
Einen herzlichen Dank an
alle Funktionäre und frei-
willigen Helfer, die zum
Wohl der OKV-Vereine
ihren unermüdlichen Ein-
satz leisten. Meinen Sektor-
Präsidentinnen und -Präsi-
denten, dem Reitwegverant-
wortlichen, der Protokoll-
führerin und meinen Kolle-
ginnen und Kollegen im Vor-
stand danke ich für die ange-
nehme Zusammenarbeit.
Ich wünsche heute schon al-
len frohe Festtage und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Peter Zeller

Auch das Jahr 2014 war wie-
derum ein Jahr mit vielen
interessanten, spannenden
und geselligen Anlässen.

Für den Sektor 4 war es
auch ein sehr erfolgreiches
Jahr in den OKV-Prüfun-
gen, was die Besuche an den
diversen Anlässen auch im-
mer wieder zu einem Ver -
gnügen gemacht haben.
Auch in diesem Jahr konn-
ten wir sowohl die Früh-
lings- wie auch die Herbst-
sektorensitzung als Gast
bei einem Verein (RV Töss -
tal im Frühling, RV Zürich-
see rechtes Ufer im Herbst)
durchführen. Es sieht so
aus, als ob wir tatsächlich
eine neue Tradition ein-
führen könnten – das freut
mich sehr, gibt es doch die-
sen zwei Sitzungen einen
persönlicheren Rahmen
und die Geselligkeit unter
den Vereinen wird auch ge-
pflegt. Herzlichen Dank an
die Vereine, die schon das
Gastrecht gewährt haben,
und an jene Vereine, die das
in Zukunft vielleicht noch
machen werden? Danken
möchte ich meinen Kolle-
gen vom OKV-Vorstand,
welche immer offen für An-
fragen und Anregungen aus
dem Sektor 4 sind. Auch
Danke sagen möchte ich
meinen Vorstandskollegen,
die auf die Generalver-
sammlung 2014 aus dem
Vorstand zurücktreten wer-
den. Ein ganz spezieller
Dank geht an Peter Fank-
hauser. Peter hat sich all die
Jahre immer sehr für die
Vereine im OKV eingesetzt
– auch ich habe mich immer
sehr unterstützt gefühlt,
wenn es um Anliegen oder

Probleme im Sektor 4 ging.
Ich glaube, ich kann, stell-
vertretend für alle Präsi-
dentinnen und Präsidenten
aus dem Sektor, Peter herz-
lich für seinen Einsatz dan-
ken. Wir wünschen ihm al-
les Gute und hoffen, dass
wir ihn auch in Zukunft
wieder mal an einem Anlass
in unserem Sektor antref-
fen werden. Ich hoffe, dass
ich viele Vereinsvertreter
an der DV sehen werde und
wir auch etwas Zeit finden
werden, uns über unser aller
Hobby, die Pferde und den
Pferdesport zu unterhalten.
Ich wünsche allen eine
schöne Weihnachtszeit und
fürs 2015 viel Glück in Haus
und Stall.

René Steiner

In gewohnter Manier wur-
den die Sektorsitzungen
durchgeführt. An der
Herbstsitzung galt das
Hauptinteresse dem Da-
tenkalender und den OKV-
Prüfungen. Mit viel Rück-
sicht aufeinander konnten
die Prüfungen speditiv ver-

teilt werden, zum Teil auch
Sektor übergreifend. Vie-
len Dank auch an die be-
nachbarten Sektoren.
Springchef Norbert Hasler
verlässt sein Ressort. Als
Nachfolgerin wurde Bri-
gitte Sennhauser gewählt.
An der Frühjahrssitzung
war Ausbildungschefin Hei -
di Notz zu Gast und infor-
mierte über Neuerungen in
der Vereinstrainer-Ausbil-
dung. Diskutiert wur de
auch über einen eventuell
neuen Modus im Vereins-
cup. Ich bedanke mich bei
allen Präsidenten oder de-
ren Vertreter für das aktive
Mitmachen an den Sekto-
rensitzungen und wünsche
allen ein gesundes und un-
fallfreies Jahr 2015.

Martin Würzer

Auch in meinem zweiten
Amtsjahr wurden zwei Sek-
torensitzungen durchge-
führt, an welchen ich den
Vereinspräsidenten Infor-
mationen aus dem OKV
und dem SVPS über-
brachte. An der Frühlings-

sitzung wurde insbeson-
dere darüber diskutiert und
abgestimmt, ob ein neuer
Modus für den Vereinscup
gewünscht wird. Die Mehr-
heit der anwesenden Ver-
einspräsidenten würde eine
Änderung des Modus be-
grüssen. Anlässlich der
Frühlingssitzung hat Heidi
Notz vom Ressort Ausbil-
dung die Ausbildung der
Vereinstrainer vorgestellt.
Ich hoffe, Heidi Notz hat
euer Interesse geweckt und
der eine oder andere nimmt
die Ausbildung zum Ver -
eins trainer in Angriff. In
der Herbstsitzung stand
wie immer die Datenkoor-
dination im Vordergrund.
Ganz besonders gefreut hat
mich dieses Jahr, dass uns
der RV Appenzell für die
Durchführung der Herbst-
sitzung ins Stübli auf der
Reitanlage der Familie
Weishaupt nach Appenzell
eingeladen hat. Herzlichen
Dank für die Gastfreund-
schaft. Aber nicht nur an
den Sektorensitzungen
wurde diskutiert, auch an
der Präsidentenkonferenz
und an den diversen Veran-
staltungen konnten span-
nende Gespräche geführt
werden. Auch dieses Jahr
standen interessante OKV-
Prüfungen auf dem Pro-
gramm und ich durfte den
OKV an Siegerehrungen
vertreten. Stets wurde ich
von den Veranstaltern
herzlich willkommen ge-
heissen, was ich sehr ge-
schätzt habe. Weil diverse
Vorstandsmitglieder ihr
Amt auf die DV 2015 nie-
derlegen und Nachfolger
gesucht werden müssen, ge-
staltete sich das Jahr 2014
ein wenig turbulenter. Ich
möchte mich bei den de-
missionierenden Vor-
standsmitgliedern für ihr
Engagement bedanken und
freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit den jeweili-
gen Nachfolgern. Ein ganz
besonderer Dank gebührt
Peter Fankhauser. Sein En-
gagement für den Verband
war enorm. Ich freue mich
auf eine weiterhin aktive
Teilnahme aus den ver-
schiedenen Vereinen und
eine gute Zusammenarbeit.

Bettina Schlegel

Martin Würzer
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Podest des Finals um den OKV-Vereinscup (v. l.): RV Stammheimertal (Silber), Verein Elgger 
Pferdefreunde (Gold) und RV Wetzikon/RV Gossau (Bronze). Foto: Gabriela von Rotz


